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Am Mirbachplatz
Öffz.: Montag–Sonntag von
 11.30 bis 24.00 Uhr
Pistoriusstr. 31/ Ecke Gäblerstr.
13086 Berlin-Weißensee

Reservierungen t 030-89 65 62 23

2 x sparen nur bis 20.12.2009

Zustellung: ! 259 17 84 84 Anzeigen: ! 259 17 84 00 Redaktion: ! 259 17 84 42 www.berliner-woche.de

Noch Winterrabatt sichern !

– 60 %   – 70 %   – 80 %

KüchenTreff Enrico Schmidt
Berliner Allee 86 · 13088 Berlin · Im Hause Dreetz & Firchau
Tel.: 030 / 92 37 65 81  · Fax: 030 / 92 40 16 69 · www.kuechentreff-berlin.de
Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 9.00 –19.00 Uhr · Sa. 10.00 –13.00 Uhr

MEK Einbauküche sehr gemütlich in Wildbirne mit Granit-Arbeitsplatte
Originalpreis 12.900,– €
Abverkaufpreis 3.478,– €

Sie sparen 9.422,– € = 73 %

Q3A Küche in Edelbuche mit vielen Highlights und Bosch-Geräten
Originalpreis 15.380,– €
Abverkaufpreis 4.900,– €

Sie sparen 10.480,– € = 68 %

Wunderschöne Landhausküche in Sahara gewischt
Originalpreis 22.986,– €
Abverkaufpreis 5.075,– €

Sie sparen 17.908,– € = 78 %

Große  Ak t ion Große  Ak t ion 
Muste rküchenMusterküchen
Große  Ak t ion Große  Ak t ion 

Muste rküchenMusterküchen

Rothenbachstr. 48–50 · 13089 Bln.
Ecke Prenzlauer Promenade · Pankow

$ 47 03 58 48
www.berliner-fischmarkt.de

Gesunder Fisch 
zum  Fest 

100 Fisch- und Krebsarten,
ganz frisch, gefroren, geräuchert, 

Karpfen lebend und kochfertig, 
„Karpfen blau in 12 Minuten“, 

Wild aus der Region
Mo. – Fr. 8 –19, Sa. 8 –14 Uhr

Rothenbachstraße 48–50 
Berlin-Pankow

1. BERLINER

FISCHMARKT

25 Okt b 2008 auch am 24.
und 31. 12. geöffnet

8.00 – 14.00 Uhr

Lohnt sich immer: 

mit der Berliner Woche
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Lokalausgabe Weißensee

Schon gehört, dass es so-
genannte Ekel-Listen für
ganz Berlin geben soll? Sie
erinnern sich bestimmt an
die Initiative des Bezirks
Pankow, der Fotos von
verdreckten Restaurant-
Küchen ins Internet gestellt
hat. Eine Aktion, über die
sich nicht jeder Restaurant-
Besitzer gefreut hat. Die
Berliner aber finden das
toll, wie eine Umfrage
ergabt: 78 Prozent möch-
ten, dass Hygienemängel
oder sonstige Schweinerei-
en in Restaurants öffentlich
gemacht werden. Für ganz
Berlin. Als Gemüsefrau
finde ich ja sowieso, dass
alles immer frisch auf den
Tisch kommen sollte. Und
natürlich darf es keine
Mängel haben. So wie bei
Autos zum Beispiel. Des-
halb ist ja im Zusammen-
hang mit der Gastronomie
auch schon von Restaurant-
TÜV die Rede. Da enden
dann aber auch die Ge-
meinsamkeiten. Denn sonst
wäre es wohl um die Rost-
bratwurst sehr schlecht
bestellt. Alles klärchen?
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Ihre Klara

Frisch vom
Wochenmarkt

Sie meinen
In unserer Reportage in der 

vergangenen Woche fragten wir:

Würden Sie einer Bürger-
stiftung Geld spenden?

Und so stimmten unsere Leser ab:
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Weißensee. Im Auftrag des
Bezirksamtes erarbeiteten
im Frühjahr dieses Jahres
Studenten des Instituts für
Stadt- und Regionalplanung
der Technischen Universität
Berlin für Weißensee eine
Spielleitplanung. Jetzt sollen
erste Ideen daraus umge-
setzt werden.

Die Planung wurde für das Ge-
biet rund um die Langhansstra-
ße modellhaft für Berlin erstellt.
„Das Instrument der Spielleit-
planung ist vornehmlich am Bei-
spiel kleinerer Gemeinden ent-
wickelt worden. Aber inzwi-
schen beginnen auch große
Städte wie Mannheim oder
Dortmund die Spielleitplanung
einzusetzen“, so der Diplom-In-
genieur Jan Abt vom TU-Institut
für Stadt- und Regionalplanung.
Ob das Ganze in Berlin anwend-

bar ist, soll nun in einem Mo-
dellprojekt in Weißensee ge-
prüft werden. Dafür fanden sich
das TU-Institut, das Bezirksamt ,
das Deutsche Kinderhilfswerk
und die Stiftung Sozialpädago-
gisches Institut „Walter May“ als
Partner zusammen.

Dass die Spielleitplanung aus-
gerechnet in Weißensee modell-
haft durchgeführt wird, hat sei-
nen Grund: Das Gebiet rund um
die Langhansstraße weist starke
städtebauliche Mängel auf. Da-
rum hat es der Senat als künfti-
ges Sanierungsgebiet ins Auge
gefasst. In Vorbereitung auf die
Festlegung von Sanierungszie-
len soll in einem ersten Schritt
geschaut werden, wie das Ge-
biet vor allem für Kinder und
Jugendliche attraktiver werden
könnte. In diesem Bereich gibt
es nämlich etliche Schulen, aber
zu wenige Spielplätze und Kin-

der- und Jugendeinrichtungen.
Im Rahmen der Spielleitpla-
nung sind 152 junge Menschen
befragt worden, berichtet Ju-
gendstadträtin Christine Keil
(Die Linke). Außerdem unter-
nahmen die Studenten der TU
insgesamt 21 Streifzüge mit Kin-
der- und Jugendgruppen durch
den Kiez.

Arbeitsgruppen gebildet

Die Untersuchungsergebnisse
mit einer Reihe von Vorschlägen
sind im September an das Be-
zirksamt übergeben worden. Öf-
fentlich vorgestellt wurden die
Vorschläge schließlich während
der zweiten Zukunftswerkstatt
Weißensee, die Mitte Oktober
stattfand. Während der Zu-
kunftswerkstatt wurden Maß-
nahmen besprochen, die durch
die Kiezbewohner selbst umge-

setzt werden können, berichtet
Stadträtin Keil. „Die Spielleit-
planung ist damit zu einem Be-
standteil der Zukunftswerkstatt
Weißensee geworden.“ In drei
unterschiedlichen Arbeitsgrup-
pen der Zukunftswerkstatt Wei-
ßensee wird nun darüber dis-
kutiert, wie die Vorschläge der
Spielleitplanung umzusetzen
sind. Diese Arbeitsgruppen nen-
nen sich „Belebung des Kiezes
zwischen Roelckestraße und Am
Steinberg“, „Trittsteine als Ori-
entierungsmarken im Kiez“ so-
wie „Kreuzpfuhl“.

Die Arbeitsgruppen treffen
sich regelmäßig um an Projek-
ten zu arbeiten. Wer in einer der
Arbeitsgruppen mitmachen
möchte, erfährt mehr im Inter-
net unter www.spielleitplanung-
berlin.de sowie über den E-
Mail-Kontakt netzwerk@berlin-
weissensee.de. BW

Die wollen doch nur spielen
Eine Spielleitplanung soll Weißensee für Kinder und Jugendliche attraktiver machen

Mitte. Almuth Kraußer-Vistel und Douglas Vistel geben Konzerte auf Wunsch. Wer dienstags
bis sonnabends zwischen 11 und 14 Uhr bei CubaKlassik in der Leipziger Straße 61 vorbeikommt,
kann sich für einen Obolus ein kleines Konzert zur Mittagspause bestellen. Natürlich geben die
beiden Künstler auch große Konzerte. Mehr darüber erfahren Sie unter www.cubaklassik.com.

Kammermusik in der Mittagspause
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